
Verbessern 
Leitlinien und
Kodierungssysteme 
die Qualität der
Rehabilitation?

Fachtagung am 9. Mai 2011 
im CJD Tagungszentrum Bonn

Graurheindorferstr. 149 
53117 Bonn 
www.cjd-bonn.de

Tagungsleitung: Josef Lecheler, Berchtesgaden
Matthias Spranger, Bremen

Tagungsort CJD Tagungs- & Gästehaus Bonn
und Unterkunft: Konferenzraum K2, Graurhein-

dorferstr. 149, 53117 Bonn, 
Tel. 0228/9896-0 
Im CJD Tagungs- & Gästehaus 
Bonn sind Zimmer zu günstigen 
Konditionen als Abrufkontingent 
reserviert. Das Angebot gilt bis 
9. April 2011. Bitte buchen Sie  
eigenständig per E-Mail 
cjd.bonn.reservierung@cjd.de 
oder per Fax 0228/9896-111. 
Buchungscode: Phase 2

Anmeldung: Bis 20. April 2011 mit beigefügter 
Karte. Die Anmeldung ist nur 
gültig bei gleichzeitiger Über-
weisung der Tagungsgebühr.

Tagungsgebühr: Euro 100,- (inkl. Unterlagen) 
für Nichtmitglieder der Bundes-
arbeitsgemeinschaft medizinisch-
berufliche Rehabilitation. Die 
Tagungsgebühr ist auf das Konto 
der Bundesarbeitsgemeinschaft, 
Konto 7113848, BLZ 69051410
bei der Bezirkssparkasse 
Reichenau zu überweisen.

Bei weiteren Fragen zur Veranstaltung wenden Sie
sich bitte an Annette Wimmer, BAG-Geschäftsstelle,
Tel. 08652 6000-167, annette.wimmer@cjd.de
www.mbreha.de

Allgemeine InformationenReferenten & Vorsitzende

Einladung & Programm

Bundesarbeitsgemeinschaft medizinisch-
berufliche Rehabilitation (Phase 2)

Cibis, Wolfgang, Dr. med. 

Bundesarbeitsgemeinschaft für Rehabilitation 
(BAR) Solmsstraße 18, 60486 Frankfurt am Main

Göpffarth, Dirk, Dr. 

Bundesversicherungsamt
Referat VII2 (Risikostrukturausgleich)
Friedrich-Ebert-Allee 38, 53113 Bonn

Jäckel, Wilfried H., Prof. Dr. med. 

Abteilung Qualitätsmanagement und Sozialmedizin
Engelbergerstr. 21, 79106 Freiburg im Breisgau

Lecheler, Josef, Dr. med.

Ärztlicher Direktor, CJD Asthmazentrum Berchtesgaden,
Buchenhöhe 46, 83471 Berchtesgaden

Nagel, Matthias

Referatsleiter Rehabilitation
Bundesministerium für Arbeit und Soziales
Rochusstraße 1, 53123 Bonn

Radzuweit, Rolf

Neurologisches Rehabilitationszentrum Godeshöhe,
Waldstraße 2-10, 53177 Bonn-Bad Godehöhe

Raß, Günther 

Stiftung Pfennigparade
Barlachstraße 26, 80804 München

Robinson, Katja,  Dr. jur.

Bundesarbeitsgemeinschaft
der Berufsbildungswerke e.V.
Kurfürstenstraße 131, 10785 Berlin

Sandholzer, Ulrich, Dr. phil.

Kliniken Schmieder,
Zum Tafelholz 8, 
78476 Allensbach

v. Schleinitz, Hans-Wolf 

Mitglied des geschäftsführenden Vorstandes des CJD
Teckstraße 23, 73061 Ebersbach 

Schönle, Paul, Prof. Dr. med.

Maternus Kliniken AG
Am Brinkkamp 16, 32545 Bad Oeynhausen

Seiter, Hubert

Vorsitzender der Geschäftsführung 
Deutsche Rentenversicherung Baden-Württemberg,
Gartenstraße 105, 76135 Karlsruhe

Selbmann, Hans-Konrad,  

Prof. Dr. rer. biol. hum., Dipl.-Math.

Institut für Medizinische Informationsverarbeitung
Panoramastr. 22, 72414 Rangendingen

Spranger, Matthias, PD Dr. med. 

Neurologisches Rehazentrum Friedehorst,
Rotdornalle 64, 28717 Bremen



Nachmittagssitzung
Vorsitz Spranger / Radzuweit

14:00 Uhr Cibis / Frankfurt
Kann die Nutzung der ICF die 
Rehabilitation verbessern?

14:45 Uhr Robinson / Berlin
Inklusion durch ICF?

15:30 Uhr Raß / München 
ICF in der Praxis

16:15 Uhr Kaffeepause

16:30 Uhr Schönle / Bad Oeynhausen 
Leitlinien in der 
Neurorehabilitation: 
Wohl und Weh

17:15 Uhr Sandholzer / Allensbach
Kodierungssysteme im 
Klinikalltag

Ende der Veranstaltung: 18:00 Uhr 

Vormittagssitzung
Vorsitz Lecheler / Seiter

10:00 Uhr v. Schleinitz / Ebersbach
Begrüßung

10:15 Uhr Nagel / Bonn
Grussworte des Bundes-
ministeriums für Arbeit und 
Soziales

10:30 Uhr Jäckel / Freiburg 
Qualitätssicherung und Leitlinien
in der medizinischen   
Rehabilitation - Standort-
bestimmung und Perspektiven 

11:15 Uhr Göpffarth / Bonn 
Verständnis und 
Missverständnisse über den 
morbiditätsorientierten 
Risikostrukturausgleich

12:00 Uhr Selbmann / Tübingen 
Glanz und Elend ärztlicher 
Leitlinien

13:00 Uhr Mittagspause

Sehr geehrte Damen 
und Herren, liebe
Kolleginnen und Kollegen,

9. Mai 2011

Tagungsprogramm

die Bundesarbeitsgemeinschaft der medizinisch-
beruflichen Rehabilitationseinrichtungen (Phase 2)
bemüht sich beständig um qualitative Ver bes -
serungen der Versorgungsleistungen seiner Mit -
glieder. Die Zusammenarbeit mit Leistungs -
erbringern anderer Bundesarbeitsgemeinschaften
und Verbände steht zudem im Mittelpunkt unseres
Interesses. Die diesjährige Fachtagung der
Bundesarbeits gemeinschaft widmet sich vor allem
den aktuellen Entwicklungen in der Erbringung von
Leitlinien und Kodierungssystemen.

Dabei werden nicht Leitlinien und Kodierungs -
systeme selbst vorgestellt, sondern Sinn haftigkeit
oder Nutzen dieser Systeme reflektiert. Handelt es
sich bei all dem vielleicht nur um einen bürokrati-
schen Anschlag? Wird dadurch die Qualität der
Versorgung tatsächlich verbessert? So trocken das
Thema klingt - es ergeben sich daraus viele span-
nende Fragen und Antworten.

Im Namen der Bundesarbeitsgemeinschaft medizi-
nisch-berufliche Rehabilitation lade ich Sie herzlich
zu dieser Fachtagung ein!

Dr. Josef Lecheler
Vorsitzender der Bundesarbeitsgemeinschaft der 
medizinisch-beruflichen Rehabilitationseinrichtungen e.V.


